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CMS – Zusammenfassung, 11. März 2026 

Überblick 

Diese Vorlesung führte die Teilnehmer in die Verwendung der Google Search Console, 

Google Unternehmensprofil, Wordpress-Kategorien und den Beaver Builder Page Builder ein. 

Der Schwerpunkt lag auf praktischen Anwendungen für Content Management und 

Suchmaschinenoptimierung. Die Sitzung umfasste auch Diskussionen über Hosting-Provider, 

Sicherheits-Plugins und Best Practices für Website-Verwaltung. 

Wichtige Konzepte oder Theorien: 

• Google Search Console: Kostenloses Tool zur Überwachung der Website-Performance 

in der Google-Suche 

• Google Unternehmensprofil (ehemals Google My Business): Gratis-Eintrag für Firmen 

mit physischem Standort 

• Wordpress-Kategorien: Organisationssystem für Blogbeiträge mit Mehrfachzuordnung 

• Beaver Builder Pro: Page Builder mit erweiterten Funktionen für Beitragsvorschauen 

• On-Page vs. Off-Page SEO: Unterschied zwischen Optimierungen auf der eigenen 

Website und externen Faktoren wie Backlinks 

Wichtige Fragen, die aufgeworfen wurden: 

• Wie kann man die Google Search Console mit Wordpress verbinden? 

• Welche Hosting-Provider sind empfehlenswert und worauf muss man bei 

Preisgestaltung achten? 

• Wie unterscheiden sich verschiedene Sicherheits-Plugins wie Ninja Firewall und 

Wordfence? 

• Wann sollte man Kategorien in der Menüleiste verwenden versus Seiten mit Page 

Builder? 

• Wie kann man Beitragsvorschauen ohne Kategorien in der Navigation erstellen? 

Zusammenfassung der Lernziele 

Google Tools und SEO 

• Google Search Console: Essentielles, kostenloses Tool zur Überwachung der Website-

Performance in der Google-Suche und sollte vor Google Analytics eingesetzt werden 

• Google Unternehmensprofil: Bietet einen kostenlosen Eintrag für Firmen und 

automatische Integration mit Google Maps 
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• Wordpress-Kategorien: Ermöglichen flexible Organisation von Blogbeiträgen, wobei 

ein Beitrag mehreren Kategorien zugeordnet werden kann 

Tools und Plugins 

• Beaver Builder Pro: Bietet erweiterte Funktionen für professionelle 

Beitragsvorschauen und Layouts 

Technische Best Practices 

• Hosting-Provider: Sollten sorgfältig ausgewählt werden, mit Beachtung von 

Preisstrukturen, Serverstandorten und Vertragsbedingungen 

• Sicherheits-Plugins: Essentiell, wobei die Wahl zwischen Benutzerfreundlichkeit und 

Sicherheitsniveau abgewogen werden muss 

• HTTPS/SSL-Zertifikate: Die Installation sollte vor dem Hochladen von Bildern 

erfolgen, um Sicherheitsprobleme zu vermeiden 

Thema 1: Google Search Console und Unternehmensprofil 

Die Google Search Console ist ein kostenloses Tool, das Website-Betreibern detaillierte 

Einblicke in die Performance ihrer Website in der Google-Suche bietet. Im Gegensatz zu 

Google Analytics benötigt die Search Console keine Cookies und ist daher EU-DSGVO-

konform ohne zusätzliche Cookie-Banner. Die Inhaberschaft lässt sich über mehrere Wege 

verifizieren: per SEO-Plugin, HTML-Upload oder Meta-Tag. Die Search Console zeigt wichtige 

Metriken wie Klicks, Impressionen, durchschnittliche Klickrate und durchschnittliche Position 

in den Suchergebnissen. Besonders wertvoll ist die Möglichkeit, Suchanfragen zu analysieren 

und Inhalte entsprechend anzupassen. Die URL-Prüfung ermöglicht es, neue Seiten oder 

aktualisierte Inhalte schnell in den Google-Index aufzunehmen, was normalerweise 5-6 

Wochen dauern könnte, aber mit diesem Tool innerhalb von 48 Stunden geschieht. 

Das Google Unternehmensprofil (ehemals Google My Business) ist ein weiteres kostenloses 

Google-Produkt für Unternehmen mit physischem Standort. Es integriert sich automatisch 

mit Google Maps und bietet Statistiken über Wegabfragen und Interaktionen. Ein wichtiger 

Tipp ist, keine Türnummer in der Adresse anzugeben, um bei Gebäuden mit mehreren 

Firmen prominenter in der Suche zu erscheinen. Die Verbindung mit einem YouTube-Kanal 

bietet zusätzliche Vorteile, da YouTube zu Google gehört und einen offiziellen Backlink liefert. 

Google bietet über die Zukunftswerkstatt kostenlose Online-Trainings zu verschiedenen 

Themen wie Analytics, Search Console und KI-Grundlagen an. 
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Fragen und Antworten 

Teilnehmer:in: Wie kann ich die Google Search Console mit meiner Website verbinden? 

Content-Akademie: Bei Yoast findest du unter Website-Verbindungen die Option zur 

Verifizierung. Du kopierst den HTML-Meta-Tag aus der Search Console und fügst ihn dort ein. 

Alternativ kannst du eine HTML-Datei herunterladen und via FTP hochladen. 

Teilnehmer:in: Kann ich die Search Console mit mehreren Domains unter einem Google-

Konto verwalten? 

Content-Akademie: Ja, du kannst unter einer Gmail-Adresse mehrere Properties verwalten. 

Für Google-Produktsuche benötigst du jedoch für jede Domain eine separate E-Mail-Adresse. 

Thema 2: Hosting-Provider und technische Infrastruktur 

Hosting-Provider Auswahl 

Die Auswahl eines geeigneten Hosting-Providers ist eine fundamentale Entscheidung für 

Website-Betreiber. Hostinger wurde als Beispiel diskutiert, wobei wichtige Warnsignale wie 

fehlendes Impressum und aggressive Preisgestaltung auffielen. Teilnehmer:in warnte vor 

Preiskämpfen großer Anbieter, die oft nur Teaser-Preise für kurze Zeiträume ausweisen, 

während die tatsächlichen Kosten nach Ablauf der Aktion stark ansteigen. 

Edis wurde als verlässlicher österreichischer Provider mit transparenten Preisen empfohlen. 

Bei der Provider-Auswahl sollten mehrere Faktoren berücksichtigt werden: 

• Serverstandort: Wichtig für DSGVO-Konformität 

• Vertragsbindung und Kündigungsbedingungen: Faire und transparente Bedingungen 

• Preis-Leistungs-Verhältnis: Nach Ablauf von Aktionspreisen 

• Technischer Support: Qualität und Erreichbarkeit 

HTTPS und SSL-Zertifikate 

Ein kritischer technischer Aspekt ist die HTTPS-Aktivierung. Bevor Bilder in die Mediathek 

hochgeladen werden, muss das SSL-Zertifikat aktiv sein. Wenn Wordpress bereits installiert 

wurde, bevor HTTPS aktiv war, muss in den Einstellungen unter "Allgemein" manuell ein "s" 

zu "http" hinzugefügt werden. 

Bilder, die vor der HTTPS-Aktivierung hochgeladen wurden, behalten die unsichere HTTP-

URL, was zu Sicherheitswarnungen führt. 

PHP-Version und Website-Zustand 

Die PHP-Version sollte aktuell sein (mindestens 8.3, idealerweise 8.4), wobei bei 

bestehenden Websites geprüft werden muss, ob eine veraltete PHP-Version läuft. Der 

Website-Zustand kann unter Werkzeuge > Website-Zustand überprüft werden. 
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Thema 3: Wordpress-Kategorien und Content-Organisation 

Wordpress-Kategorien sind ein mächtiges Organisationswerkzeug für Blogbeiträge. Im 

Gegensatz zu Seiten können Beiträge mehreren Kategorien zugeordnet werden, was flexible 

Strukturierung ermöglicht. Ein griechischer Bauernsalat könnte beispielsweise den 

Kategorien "Vorspeise", "Hauptspeise", "Vegetarisch" und "Speisen aus Griechenland" 

zugeordnet werden. Kategorien erscheinen nur in der Menüleiste, wenn mindestens ein 

Beitrag dieser Kategorie zugeordnet ist. Die Kategoriebeschreibung kann mit SEO-Plugins wie 

Yoast oder Rank Math formatiert werden, wobei diese Funktion ohne Plugin nur als reiner 

Text verfügbar ist. 

Es gibt zwei Hauptansätze für die Darstellung von Blogbeiträgen: Ohne Page Builder werden 

Kategorien direkt in die Navigationsleiste eingefügt, wobei die Kategoriebeschreibung 

automatisch angezeigt wird. Mit Page Builder wird stattdessen eine separate Seite erstellt, 

auf der Beitragsvorschauen mit verschiedenen Layouts platziert werden können. Dieser Weg 

bietet maximale Flexibilität im Design, ist jedoch pflegeintensiver. Kategorien können 

hierarchisch organisiert werden mit Ober- und Unterkategorien. Wichtig zu beachten: 

Gelöschte Kategorien landen nicht im Papierkorb und können nicht wiederhergestellt 

werden, im Gegensatz zu Beiträgen und Seiten, die Revisionen speichern. 

Fragen und Antworten 

Teilnehmer:in: Wie ordne ich einen Beitrag einer Kategorie zu? 

Content-Akademie: In der Schnellbearbeitung (Quick Edit) bei "Alle Beiträge" kannst du die 

gewünschten Kategorien anklicken und auf "Aktualisieren" gehen. Alternativ kannst du beim 

Erstellen oder Bearbeiten eines Beitrags die Kategorien in der Seitenleiste auswählen. 

Teilnehmer:in: Sollte ich einen einführenden Beitrag erstellen, der erklärt, was der Blog ist? 

Content-Akademie: Ich bevorzuge es, diese Einführung in der Kategoriebeschreibung zu 

platzieren. Alternativ kannst du einen Beitrag "oben halten" (anpinnen) oder mit einem Page 

Builder eine spezielle Seite mit einem hervorgehobenen ersten Beitrag erstellen. 

Thema 4: Beaver Builder Pro und Beitragsvorschauen 

Beaver Builder Pro bietet erweiterte Funktionen für die Darstellung von Blogbeiträgen, die in 

der Lite-Version nicht verfügbar sind. Die wichtigsten Module sind Beitragskarussell, Beiträge 

und Beitragsleiter. Das Beitragskarussell zeigt Beiträge in einem scrollbaren Format mit 

Optionen für Autoplay, Schleife, Verzögerung und Übergangsrichtung. Die Anzahl der 

angezeigten Beiträge, Spaltenbreite, Abstände und Bildgrößen sind vollständig anpassbar. 

Das Beiträge-Modul bietet verschiedene Layouts: Masonry (unterschiedlich hohe Spalten, die 

sich optimal anordnen), Spalten, Galerie und Liste. Jedes Layout hat spezifische 

Einstellungsmöglichkeiten für Beitragsanzahl, Spaltenabstand, Bildanzeige und Textlänge. 
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Wichtige Einstellungen umfassen die Anzahl der Wörter für die Beitragsvorschau 

(typischerweise 22-30 Wörter), die Überschriftenhierarchie (H2 oder H3 je nach Kontext), 

und die Möglichkeit, Beiträge nach Kategorien zu filtern. Das Offset-Feature ermöglicht es, 

den ersten Beitrag auszuschließen, was nützlich ist, wenn dieser separat prominent 

dargestellt werden soll. Farben, Schriftarten und Größen können für jeden Aspekt individuell 

angepasst werden, wobei die Empfehlung lautet, die Theme-Vorgaben weitgehend 

beizubehalten für ein konsistentes Design. Ein Rückfallbild kann definiert werden für Beiträge 

ohne Beitragsbild. Die Lizenzierung erfolgt über einen Lizenzschlüssel, der für Updates 

erforderlich ist. 

Fragen und Antworten 

Teilnehmer:in: Woher kommt die Formatierung der Beitragsvorschau - vom Beaver Builder 

oder vom Theme? 

Content-Akademie: Die meisten Formatierungen kommen vom Beaver Builder, aber 

Grundeinstellungen wie Schriftart und Farben kommen vom Theme. Du kannst diese Theme-

Vorgaben im Beaver Builder überschreiben, wenn gewünscht. 

Teilnehmer:in: Wie erkenne ich, welches Theme eine Website verwendet? 

Content-Akademie: Am einfachsten über die Website "What WordPress Theme Is That". 

Alternativ kannst du den Seitenquelltext aufrufen und nach "themes" suchen. Manche 

Websites verwenden Sicherheits-Plugins, die diese Informationen verbergen. 

Thema 5: Sicherheits-Plugins und Best Practices 

Ninja Firewall 

Sicherheits-Plugins sind essentiell für jede Wordpress-Website, besonders für Webshops mit 

sensiblen Kundendaten. Zwei Hauptoptionen wurden diskutiert: Ninja Firewall und 

Wordfence Security. 

Ninja Firewall gilt als das sicherste Plugin mit den wenigsten Konflikten mit anderen Plugins, 

ist aber komplex in der Einrichtung. Eine detaillierte Installationsanleitung ist auf dem 

YouTube-Kanal von Daniel verfügbar, der auch per E-Mail für Fragen zur Verfügung steht. Die 

Gratis-Version von Ninja Firewall bietet bereits hohe Sicherheit ohne Zeitverzögerung bei 

Updates. 

Wordfence Security 

Wordfence Security ist benutzerfreundlicher in der Einrichtung, erfordert aber die Angabe 

einer E-Mail-Adresse zur Aktivierung. Der größte Nachteil ist die 30-tägige Latenzzeit bei 

Sicherheitsupdates in der Gratis-Version, was für Webshops problematisch sein kann. Für 

solche Fälle wird die Pro-Version empfohlen. 
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Best Practices für E-Mail-Verwaltung 

Teilnehmer:in empfahl, für jede Domain eine Admin-E-Mail-Adresse anzulegen, an die alle 

Plugin-bezogenen E-Mails gesendet werden, um private oder Business-Postfächer nicht zu 

überladen. 

Sicherheitshinweise 

Ein wichtiger Sicherheitshinweis: Niemals Plugins oder Themes von inoffiziellen Quellen 

herunterladen, die kostenlose Premium-Versionen anbieten, da diese oft mit Malware oder 

Backdoors versehen sind. 

Fragen und Antworten 

Teilnehmer:in: Welches Sicherheits-Plugin verwendest du? 

Content-Akademie: Ich persönlich finde Ninja Firewall am besten, obwohl es kompliziert zu 

installieren ist. Wordfence ist einfacher einzurichten, bietet aber in der Gratis-Version nur 

zeitverzögerte Sicherheitsupdates. Für Webshops würde ich definitiv in eine Pro-Version 

investieren. 

Teilnehmer:in: Sind Plugin-Lizenzen domänenübergreifend nutzbar? 

Content-Akademie: Das hängt vom jeweiligen Plugin ab. Es gibt 1-User-, 3-User-, 5-User- und 

Unlimited-Lizenzen. Du kannst Plugins oft auf mehreren Seiten installieren, bekommst aber 

nur Updates, wenn du den Lizenzschlüssel eingibst. Bei Überschreitung der Lizenzanzahl 

erhältst du eine Fehlermeldung. 

Thema 6: Wordpress-Dashboard und Medienverwaltung 

Das Wordpress-Dashboard bietet umfassende Verwaltungsmöglichkeiten, die individuell 

angepasst werden können. Unter "Ansicht anpassen" kann ausgewählt werden, welche 

Widgets auf der Startseite angezeigt werden sollen. Die Beitragsstruktur umfasst 

Unterpunkte für alle Beiträge, Beitrag hinzufügen, Kategorien und Schlagwörter. Die 

Mediathek ist ein kritischer Bereich, da Bilder eines der größten Ladezeitprobleme darstellen. 

Es wird empfohlen, regelmäßig zu überprüfen, ob Bilder mehrfach hochgeladen wurden, da 

dies die Ladezeit unnötig verlangsamt. Die Mediensuche hilft beim Auffinden von Duplikaten. 

Bei Seiten ist das Beitragsbild wichtig für SEO, auch wenn es auf der Seite selbst nicht 

sichtbar ist - es erscheint in der Google-Vorschau am Mobiltelefon. Der "Weiterlesen"-Button 

sollte vermieden werden, da er bei Beitragsvorschauen zu inkonsistenten Darstellungen 

führt, besonders bei unterschiedlichen Bildschirmbreiten. Stattdessen sollte die Wortanzahl 

in den Beitragsvorschau-Einstellungen gesteuert werden. Der Website-Zustand kann unter 

Werkzeuge > Website-Zustand überprüft werden, wo Informationen zu PHP-Version, SSL-

Zertifikat, installierten Modulen und möglichen Verbesserungen angezeigt werden. 

Revisionen werden nur für Beiträge und Seiten gespeichert, nicht für Kategorien. 
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Fragen und Antworten 

Teilnehmer:in: Wie kann ich verhindern, dass meine private E-Mail mit Plugin-

Benachrichtigungen überflutet wird? 

Content-Akademie: Erstelle für jede Domain eine Admin-E-Mail-Adresse und verwende diese 

für alle Plugin-Registrierungen. So bleiben alle technischen E-Mails an einem Ort gesammelt. 

Thema 7: Theme-Auswahl und Widget-Bereiche 

Die Theme-Auswahl sollte sich primär an der Position von Elementen orientieren, nicht am 

visuellen Erscheinungsbild, da Farben, Schriften und Bilder leicht angepasst werden können. 

Das Theme "Personal Bloggely" wurde als Beispiel gezeigt, wie drastisch sich das 

Erscheinungsbild durch Anpassung von Hintergrundbildern und Farben ändern kann. Bei der 

Arbeit mit Kunden sollten keine offenen Fragen gestellt werden wie "Wie soll Ihre Website 

aussehen?", sondern geschlossene Fragen mit 3-5 konkreten Beispielen aus dem relevanten 

Bereich. Das Theme einer Website kann über Browser-Erweiterungen wie "What WordPress 

Theme Is That" oder durch Analyse des Seitenquelltexts identifiziert werden. 

Widget-Bereiche werden bewusst spät im Entwicklungsprozess eingerichtet, da sie sich 

zwischen Themes stark unterscheiden. Das Theme Inspiro bietet Footer 1-4, während Esotera 

nur einen allgemeinen Footer-Bereich hat. Beim Theme-Wechsel gehen alle Widget-

Einstellungen verloren und müssen neu konfiguriert werden. Moderne Websites tendieren 

zu übersichtlichen, großen Footer-Bereichen ohne Seitenleiste. Im Footer sollten wichtige 

Informationen platziert werden, die Besucher überall schnell finden müssen: 

Telefonnummer, Adresse, Öffnungszeiten, Anreise oder Speisekarte. Die Seitenleiste wird 

heute möglichst vermieden, besonders auf Desktop-Ansichten. 

Fragen und Antworten 

Teilnehmer:in: Warum werden Widget-Bereiche erst spät im Kurs behandelt? 

Content-Akademie: Weil die Widget-Bereiche bei verschiedenen Themes unterschiedlich 

heißen und strukturiert sind. Wenn man sie früh einrichtet und dann das Theme wechselt, ist 

die ganze Arbeit verloren. Deshalb warte ich, bis die Theme-Auswahl final ist. 

Teilnehmer:in: Welche Informationen gehören in den Footer-Bereich? 

Content-Akademie: Alle Informationen, die Besucher überall schnell finden wollen: 

Telefonnummer, Adresse, Öffnungszeiten, Anreise, Speisekarte bei Restaurants, oder 

Kurstage bei Bildungseinrichtungen. 
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Aktionspunkte / Aufgaben 

• Beaver Builder Pro-Version auf der eigenen Übungsseite aktivieren und 

Lizenzschlüssel eingeben 

• Google Search Console mit der eigenen Website verbinden (über Yoast/Rank Math 

oder HTML-Datei) 

• Kategorien für die eigenen Blogbeiträge erstellen und Beiträge zuordnen 

• Verschiedene Beitragsvorschau-Layouts mit Beaver Builder ausprobieren 

• Mediathek auf doppelte Bilder überprüfen und bereinigen 

• Website-Zustand unter Werkzeuge > Website-Zustand kontrollieren 

• HTTPS-Aktivierung überprüfen in den Wordpress-Einstellungen unter Allgemein 

• Verschiedene Themes ausprobieren und Unterschiede in Widget-Bereichen 

beobachten 

Zusätzliche Ressourcen 

• Google Zukunftswerkstatt: Kostenlose Online-Kurse zu Google Analytics, Search 

Console, KI-Grundlagen und Google Ads 

• YouTube-Kanal von Daniel: Detaillierte Anleitung zur Installation von Ninja Firewall 

• Content Stars Blogbeiträge: "Wordpress Themes und Plugins" mit Übersicht über 

empfohlene Plugins und Pro-Versionen 

• Browser-Erweiterung "What WordPress Theme Is That" zur Identifikation von Themes 

• Webalizer Toolbar: Browser-Tool zur Analyse von Websites und verwendeten 

Technologien 

• Beaver Builder Lizenzschlüssel: Verfügbar im Content Stars Bereich unter "Wordpress 

Themes und Plugins" 

• Hostinger-Alternativen: Liste mit Top-5-Hosting-Providern wird per E-Mail zur 

Verfügung gestellt 


